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Es ist ein von den Geschwaderchefs ziemlich beliebtes
Manöver, in der Zeit zwischen vier und sechs Uhr nachmittags,
wenn die Befehle für die Nacht verausgabt werden, die Schiffe
ankern zu lassen. Auf Signal werden dann auf allen Schiffen
sämtliche Boote ausgesetzt und bemannt, und diese müssen
dann so schnell als möglich um das ganze Geschwader herum¬
rudern. Hierauf werden die Boote sofort wieder an Bord ge¬
heisst und eingesetzt. Ist ein Schiff fertig, das heisst, sind alle
Boote wieder im Schiff, so gibt es das Signal: „Ich bin klar.'1
Man kann hieraus leicht ersehen, welches Schiff bei diesem
Manöver rückständig ist und letztes wurde. Rechnet man für
das Ausbringen und Bemannen aller Boote etwa fünf bis sieben
Minuten, für das Herumrudern etwa eine halbe Stunde und für
das Einsetzen der Boote etwa zehn Minuten, so dauert die ganze
Übung, die „Alle Mann“ tüchtig in Anspruch nimmt, annähernd
dreiviertel Stunde. Während die Boote unterwegs sind, werden von
Torpedobooten gewöhnlich die Befehle für die Nacht ausgetragen.

„Torpedoboot kommt längsseit!“ meldet die Signalwache.
Vorsichtig kommt es angedampft, ein an einer dünnen Leine
befindlicher Sandsack wird hinübergeworfen, der Sandsack und
hiermit die Leine an Bord aufgefangen, und an dieser Leine
wird ein Segeltuchbeutel mit den Befehlen herübergezogen.
Die Befehle befinden sich im geschlossenen Briefumschlag und
werden sofort dem Kommandanten m der Kajüte ausgehändigt.
„Was mag nun bloss heute Nacht wieder los sein?“ denkt
der erste Offizier. Doch zu Betrachtungen fehlt die Zeit. Im
schnellsten Rudertempo kommen die Boote zurück. „Alle Boote
klar zum Heissen und Einsetzen!“ Das gleiche Hasten und
Laufen, dasselbe Rufen und Kommandieren, das Rasseln der
Maschinen, das Recken des Tauwerks, ebenso wie anfangs beim
Aussetzen. Das letzte Boot ist aus dem Wasser. „Heisst auf
das Signal — ich bin klar!“ — das Signal steigt blitzschnell

in die Höhe. Keuchend, schwer atmend, aber leuchtenden Auges
steht die Mannschaft auf den Manöverstationen. Die Leute wissen,
sie waren nicht die Letzten, sie können es nicht sein, schneller
geht es einfach nicht. „Unser Schiff ist das erste!“ ruft der Signal¬
maat von der Brücke, „bis jetzt hat noch keiner „klar“ gemeldet.“

„Bravo, Leute!“ — „Wegtreten!“ — „Es darf geraucht
werden!“ — Schmunzelnd reibt sich der erste Offizier die Hände.
„Läufer vom Oberdeck, holen Sie mir aus der Offiziersmesse
eine Cigarre. Der Steward soll mir aber eine „gute“ geben.“
Jetzt scheint wirklich Ruhe einzutreten, denn um sechs Uhr ist
Abendbrot, und bis dahin kann sich doch nichts mehr ereignen.

Nach Otto Martin.


